
N i e d e r s c h r i f t 

 

aufgenommen im Gemeindeamt Großwarasdorf am 25. März 2022 anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates 

 

Anwesend: 

Vorsitzender: Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin  

Gemeinderäte:  Vizebürgermeister Orisich Helmut, Fleischhacker Johannes, Plaukovits 

Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas Alexander, Möderl 

Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, 

Horvath Philipp LL.B, LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, 

Karall Stephan, Derdak Franz und Mag. Vlasich Joško  

 

Nicht anwesend: Linzer Hans  hat sich entschuldigt. 

 

VB  Maurer Ingrid  als Schriftführerin.  

 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet nach Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einberufung sowie der Beschlussfähigkeit um 19:00 Uhr die Sitzung. 

 

Mit der Beglaubigung der Niederschrift werden Gemeinderat Möderl Anton und Gemeinderat 

Berlakovich Daniel BSc. betraut. 

 

Der Vorsitzende stellt die Frage, ob jemand gegen die Niederschrift der letzten Sitzung 

Einwendungen erheben will. 

 

Da gegen die Niederschrift keine Einwendungen erhoben werden, erklärt sie der Vorsitzende 

als genehmigt. 

 

 

Anschließend verliest der Vorsitzende nachstehende Reihenfolge der  

 

T a g e s o r d n u n g 

 

 

1. Derdak Franz, Berufung in den Gemeinderat der Gemeinde Großwarasdorf, 

Angelobung 

2. Bestellung und Wahl eines Mitgliedes in den Prüfungsausschuss an Stelle von                                                              

Mag. Schmidt-Karall Mirjam 

3. Bericht über die Bestellung der Ortsvorsteher 

4. Vorstellung „Cities App – die innovative Bürgerservice App“ 

5. 1. Nachtragsvoranschlag 2021, Schreiben des Amtes der Burgenländischen 

Landesregierung vom 27.12.2021, Zahl: A2/G.GROSSWA-10012-6-2021 

6. Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss 2021 

7. Vereinsgebäude am Sportplatz Großwarasdorf 

8. Bauhof Großwarasdorf, Auftragsvergabe, Bericht 

9. Feuerwehr Nebersdorf, Auftragsvergabe, Bericht 

10. Straßenbeleuchtung Großwarasdorf, Elektrogeräteaktion (EGA), Bericht 

11. Straßenbeleuchtung Langental, Elektrogeräteaktion (EGA), Bericht 

12. Friedhof Langental, Planung der Leichenhalle   



13. ARA Kleinwarasdorf – Anpassung an den Stand der Technik 

14. SKC Kleinwarasdorf, Corona Zuschuss bzw. finanzielle Unterstützung 

15. Stanislaw und Monika Michalek, Wohnung Unterort 5/5,                           

Verlängerung des Mietvertrages 

16. Bedarfserhebungs- und Entwicklungskonzept, Kindergarten und Hort 

17. Bendra Ljuba, Dienstrechtliche Angelegenheit 

18. Güterweg „Kleinwarasdorf – Mertovica, Programmierte Instandhaltung“, 

Fördervereinbarung 

19. LEADER, Förderperiode 2023-2027, lokale Aktionsgruppe mittelburgenland plus 

20. Beschlussfassung über den Erwerb von Geschäftsanteilen an der Businesspark 

Mittelburgenland GmbH („BP Mittelburgenland“)  

21. Straßen- bzw. Gassenbezeichnung, Nebersdorf 

22. Geschwindigkeitskontrollen auf Gemeindestraßen, Radarboxen 

23. Besoldungsreform 2021 des Bgld. Gemeindebedienstetengesetzes 2014 

24. Heizkostenzuschuss 

25. Allfälliges 
 

 

Punkt 1  Derdak Franz, Berufung in den Gemeinderat der Gemeinde Großwarasdorf, 

Angelobung 

 

Gemäß §§ 85 und 86 der Gemeindewahlordnung 1992, LGBl.Nr.54/1992, i.d.g.F., hat Herr 

Rudolf Berlakovich, mit Wirksamkeit 10.01.2022 auf sein Mandat verzichtet. 

 

Die Ersatzmitglieder Andrea  Zlatarits und Leopold Gollubich  haben gem. § 91 Abs. 3 der 

Gemeindewahlordnung 1992 mit Schreiben vom 19.01.2022 auf die Berufung auf das 

freigewordene Mandat verzichtet. 

 

Die Bezirkswahlbehörde Oberpullendorf beruft daher gemäß § 91 Abs. 2 der 

Gemeindewahlordnung 1992 das Ersatzmitglied, Herrn Franz Derdak, geb. am  16.11.1967, 

wohnhaft in 7304 Großwarasdorf, Parkgasse 68, Parteizugehörigkeit: ÖVP, auf das 

freigewordene Gemeinderatsmandat der Gemeinde Großwarasdorf.  

  

Über Aufforderung des Bürgermeisters leistet Gemeinderat Franz Derdak, geb. am 16.11.1967, 

wohnhaft in 7304 Großwarasdorf, Parkgasse 68, das Gelöbnis gemäß § 18 Abs. 1 – 3 der 

Burgenländischen Gemeindeordnung.  

 

 

Der Bürgermeister verliest die nachstehende Gelöbnisformel: 

 

Ich gelobe, die Bundesverfassung und die Landesverfassung, sowie die Gesetze der Republik 

Österreich und des Landes Burgenland gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe unparteiisch 

und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach 

bestem Wissen und Gewissen zu fördern. 

 

Der anzugelobende Gemeinderat Franz Derdak  (geb. 1967 ) antwortet: Ich gelobe! 

 

 

 

 

 



Punkt 2  Bestellung und Wahl eines Mitgliedes in den Prüfungsausschuss an Stelle von 

Maga. Schmidt-Karall Mirjam  

 

Gemeinderätin und  Mitglied  des Prüfungsausschusses,  Maga. Schmidt-Karall Mirjam, ist bei 

der Sitzung des Gemeinderates am 07.01.2022 in den Gemeindevorstand gewählt worden.  

Daher muss ein neues Mitglied bestellt werden.  

 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin schlägt Gemeinderat Derdak Franz als neues Mitglied 

des Prüfungsausschusses vor. 

 

Die Wahl für den Prüfungsausschuss wird mittels Stimmzetteln vorgenommen. 

 

Nach den Grundsätzen des Verhältniswahlrechtes wählen die Mitglieder der 

Gemeinderatspartei ÖVP – Österreichische Volkspartei mit 12 Stimmen Gemeinderat Derdak 

Franz als Mitglied des Prüfungsausschusses anstelle von Frau Maga. Schmidt-Karall Mirjam.  

 

 

Punkt 3 Bericht über die Bestellung der Ortsvorsteher 

 

Gemäß § 32 GemO kann für jeden Ortsverwaltungsteil ein Ortsvorsteher bestellt werden. 

In jenem Ortsverwaltungsteil, in dem der Bürgermeister seinen Wohnsitz hat, kann entweder 

der Bürgermeister die Funktion des Ortsvorstehers selbst wahrnehmen oder kann der 

Bürgermeister ein im Ortsverwaltungsteil wohnhaftes Mitglied des Gemeindevorstandes zum 

Ortsvorsteher bestellen. In allen anderen Ortsverwaltungsteilen kann der Bürgermeister ein im 

betreffenden Ortsverwaltungsteil wohnhaftes Mitglied des Gemeinderates zum Ortsvorsteher 

bestellen. 

 

Im Sinne des § 32 Abs. 2 der Burgenländischen Gemeindeordnung bringt Bürgermeister Mag. 

(FH) Karall Martin dem Gemeinderat zu Kenntnis, dass er für die Dauer seiner 

Funktionsperiode 

 

Frau Maga. Schmidt-Karall Mirjam, geb. 1975, wohnhaft in 7304 Großwarasdorf, Baumgasse 

5, zur Ortsvorsteherin des Ortsverwaltungsteiles Großwarasdorf bestellt 

und  

Herrn Bantsich Stefan, geb. 1965, wohnhaft in 7304 Nebersdorf, Lange Gasse 22, als 

Ortsvorsteher des Ortsverwaltungsteiles Nebersdorf abberuft. 

 

Die Bestellung bzw. Abberufung wird mit der Kundmachung nach § 32 Abs. 7 der 

Burgenländischen Gemeindeordnung wirksam.   

 

Die Kundmachung über die Bestellung wird im Anschluss an die Sitzung an der Amtstafel 

angeschlagen. 

 

Für den Ortsverwaltungsteil Langental  wurde im Jahr 2017 kein Ortsvorsteher bestimmt. 

Diese Agenden übernimmt daher Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin. 

 

Der Bürgermeister bedankt sich bei Ortsvorsteher Bantsich Stefan für seine langjährige 

Tatigkeit und würdigt seine besonderen Verdienste als Ortsvorsteher von Nebersdorf in der Zeit 

vom 27.10.2007 bis 25.03.2022. 

 

Als Dank wird Gemeinderat Bantsich Stefan eine Ehrenurkunde überreicht. 



Punkt 4 Vorstellung „Cities App – die innovative Bürgerservice App“ 

 

Herr Thomas Zotter stellt dem Gemeinderat die „Citiesapp – die innovative Bürgerservice App“ 

vor. 

 

Im Vorhinein hat Herr Thomas Zotter, nachstehendes Angebot vorgelegt: 

 

 
Die jährlichen Kosten betragen  EUR 2.208,-- (exkl. MWSt.). Den Vereinen entstehen keine 

Kosten.    

 



Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20 anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin): 

 

Die Gemeinde Großwarasdorf schließt den Vertrag mit der CITIES citiesapps S&R GmbH,  

8042 Graz, Köglerweg 25, auf unbestimmte Dauer ab. Die laufende Jahresgebühr   beträgt   

EUR 2.208,-- (exkl. 20% MWSt.). Den Vereinen entstehen keine Kosten.    

 

 

Punkt 5  1. Nachtragsvoranschlag 2021, Schreiben des Amtes der Burgenländischen  

Landesregierung vom 27.12.2021, Zahl: A2/G.GROSSWA-10012-6-2021 

 

Mit Schreiben vom 27.12.2021, A2/G.GROSSWARA-10012-6-2021, hat das Amt der 

Burgenländischen Landesregierung den 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2021 

zur Kenntnis genommen. 

Das gegenständliche Schreiben wird von Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin  dem 

Gemeinderat zur Kenntnis gebracht: 

 

 



 
Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20 anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin) den Bericht zur Kenntnis zu 

nehmen. 

 

 

Punkt 6 Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss 2021 

 

Der Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2021 war in der Zeit vom 10. März 2022 bis           

24. März 2022 im Gemeindeamt zur allgemeinen öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 

Schriftliche Erinnerungen wurden nicht eingebracht. 

Den Gemeinderatsparteien wurde gemäß § 75 Abs. 3 Gemeindeordnung eine Ausfertigung des 

Rechnungsabschlusses übermittelt. 

 

Im Schreiben vom Amt der Burgenländischen Landesregierung vom 13. Dezember 2021, Zahl: 

A2/G.GROSSWA-10014-3-2021; wurde folgendes bemerkt: 

„Im Rechnungsabschluss 2020 wurde keine Rückstellung für nicht konsumierte Urlaube 

ausgewiesen. Diese ist im Haushaltsjahr 2021 zu dotieren und in der Vermögensrechnung 

2021 auszuweisen.“ 

 



Während der Auflage des Rechnungsabschlusses hat die Softwarefirma Comm-Unity EDV 

GmbH, Prof. Rudolf-Zilli-Straße 4, 8502 Lannach, die Urlaubsrückstellungen 2021 für nicht 

konsumierten Urlaub für sämtliche Bedienstete errechnet. 

Die Urlaubsrückstellungen betragen bei der Lohnart AK01 EUR 6.371,96 und AK15 EUR 

35.519,35 (insgesamt EUR 41.891,31). 

 

Dadurch hat sich das Nettoergebnis (Saldo 0) von +37.697,38 auf –4.193,93 verschlechtert.     

Gleichzeitig hat sich auch das Nettovermögen um den genannten Betrag reduziert und die 

kurzfristigen Fremdmittel erhöht. 

 

Sämtliche Bedienstete werden vom Bürgermeister dahingehend aufgefordert den gesamten 

Urlaub im betreffenden Jahr zu konsumieren, damit das Nettovermögen der Gemeinde nicht 

belastet wird. 

 

Der dementsprechende Lagebericht zum Rechnungsabschluss 2021 ist Bestandteil der Sitzung.  

 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin  stellt den Antrag, den Rechnungsabschluss des Finanz-

jahres 2021 wie folgt zu beschließen: 

 

Ergebnishaushalt:   SA0 Nettoergebnis €      - 4.193,93 

 

Finanzierungshaushalt: SA5 Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung

       €    216.388,17  

Vermögenshaushalt:    

 
 

Für die im Rechnungsabschluss 2021 ausgewiesenen außer- und überplanmäßigen Ausgaben 

wird die Zustimmung erteilt. 

 

Für diesen Antrag stimmen alle 20   anwesenden Gemeinderäte  uzw. Vizebürgermeister 

Orisich Helmut, Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm,  

Fischer Roland, Haas Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich 

Stefan, Berlakovich Daniel BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer 

Daniela, Horvath Philipp LL.B, LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall 

Stephan, Derdak Franz, Mag. Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin. 

 

 

 

 

 

 

 



Punkt 7  Vereinsgebäude am Sportplatz Großwarasdorf 

 

In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 15. März 2022 wurde nachstehendes beraten und 

beschlossen: 

 

Für die Errichtung des Vereinsgebäudes am Sportplatz Großwarasdorf wurden  

AUSGABEN  in Höhe von              Euro  254.007,03  

EINNAHMEN Bund in Höhe von   Euro   50.000,-- 

Somit Ausgaben gesamt:                  Euro 204.007,03 von der Gemeinde bezahlt.  

 

Die Investitionen betreffen den Zeitraum 2017 bis 2020. Die Beträge waren in den 

Voranschlägen und Nachtragsvoranschlägen des gemeinsamen Budgets veranschlagt.  

 

Sämtliche Aufträge und Investitionen sollten in der nächsten Sitzung des Gemeinderates 

nachträglich beschlossen werden. 

 

Weiters sollte ein Miet-/Nutzungsvertrag mit der Spielgemeinschaft HRVATI über die Nutzung 

des Gebäudes ausgearbeitet werden.  

 

Beschlossen wurde: 

Sämtliche Rechnungen laut vorliegender Aufstellung werden in der nächsten 

Gemeinderatssitzung beschlossen. 

 

Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20  anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin): 

 

Sämtliche Rechnungen laut beiligender Aufstellung werden nun beschlossen. 

 

Es wird ein Miet-/Nutzungsvertrag mit der Spielgemeinschaft HRVATI als Betreiber des 

Vereinsgebäudes Großwarasdorf ausgearbeitet.  

 

 

Punkt 8  Bauhof  Großwarasdorf, Auftragsvergabe, Bericht  

 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin berichtet dem Gemeinderat über nachstehende 

Auftragsvergaben, welche bereits bei der Gemeindevorstandssitzung am 15. März 2022 

beschlossen wurden: 

 

a) Fassadensanierung  

 

Die Firma Davidovic Nikola, Hausservice, 7304 Großwarasdorf, Lorenz-Bogovich-Gasse 5,  

hat am 21.01.2022 ein Angebot für die Fassadensanierung des Bauhofes in der Höhe von EUR 

3.900,- (inkl. MwSt.) vorgelegt. 

 



Die Firma BAOS, Bauunternehmen Oszvald, 7350 Oberpullendorf,  Am Gaberling 8, hat 

ebenfalls ein Angebot-Nr. 00334 vom 07.02.2022 in Höhe von EUR 7.020,-- (inkl. MwSt.) für 

die Fassadenarbeiten vorgelegt.  
 

Beschlossen wurde: 

Die Fassadensanierung des Bauhofes wird an die Firma Davidovic Nikola, Hausservice, 7304 

Großwarasdorf, Lorenz- Bogovich-Gasse 5,  zum Angebotspreis in der Höhe von EUR 3.900,- 

(inkl. MwSt.) vergeben. 

 

b) Betonieren der Bodenplatte 
 

Für das Betonieren der Bodenplatte im Bauhof wurden ebenfalls 2 Angebote eingeholt: 

 

-BAOS, Bauunternehmen  Oszvald, 7350 Oberpullendorf, Am Gaberling 8, 

Angebot-Nr. 00321 vom 26.11.2021  – Angebotspreis: EUR 25.074,-- (inkl. MwSt.) 

 

Infolge steigender Materialkosten wurde am 14. März 2022 ein Angebot in Höhe von EUR 

27.054,00 (inkl. 20 % MwSt.), von Herrn Oszvald Roman vorgelegt. 

 

-HG Kompakt Bau GmbH, 7453 Steinberg-Dörfl, Am Rehgarten 1, 

 Kostenvoranschlag vom 09.03.2022 - Angebotspreis: EUR 43.068,00 (inkl. MwSt.) 

 

Beschlossen wurde:  

Die Herstellung der Monolithplatte im Bauhof wird an die Firma BAOS, Bauunternehmen  

Oszvald, 7350 Oberpullendorf, Am Gaberling 8,  zum Angebotspreis in der Höhe von EUR  

27.054,00 (inkl. 20 %MwSt.) vergeben. 

 
 

c) Betriebsküche  

 

Die Firma Möbel Kosz in Großwarasdorf, Nebersdorfer Hauptstraße 38, hat am 13. Dezember 

2021 ein Angebot in der Höhe von 7.400,-- (exkl. MWSt.) vorgelegt. 

Preisbindung bis 31.12.2021. Ab 2022 erfolgt eine Preiserhöhung von 4,2%. 

Inkludiert sind alle Einbaugeräte, Beleuchtung, Zubehör, Spüle und Armatur. Ein Side by Side 

Kühlschrank Gorenje EMB Schwarz wird gratis geliefert.  

 

Aufgrund der zu erwartenden Mehrbeanspruchung gegenüber einer normalen Haushaltsküche 

hat Herr Kosz für die Preisfindung die starke Ausführung Systemat der Küchenmarke Häcker 

herangezogen. 

 

Nach nochmaliger Rücksprache mit Herrn Stefan Kosz am 31.01.2022 wurde das Angebot auf 

EUR 6.500,- (exkl. MwSt.) herabgesetzt und die Preiserhöhung ab 2022 entfällt.  

 

Beschlossen wurde: 

Die Betriebsküche für den Bauhof in Großwarasdorf wird bei der Firma Möbel Kosz in 

Großwarasdorf, Nebersdorfer Hauptstraße 38, gemäß dem Anbot vom 13. Dezember 2021 und 

Rücksprache am 31. Jänner 2022 bestellt. 

 

Im Voranschlag 2022 sind für die Fertigstellung des Bauhofes EUR 50.000,- veranschlagt ! 

 

 



Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20 anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin) den Bericht zur Kenntnis zu 

nehmen. 

 

 

Punkt 9 Feuerwehr Nebersdorf, Auftragsvergabe, Bericht 

 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin berichtet dem Gemeinderat, dass beim Feuerwehrhaus 

Nebersdorf eine Sanierung der Fenster (mittels Aluverkleidung außen) dringend nötig ist. Die 

Holzfenster sind von der Witterung bereits sehr stark beschädigt. 

 

In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 15. März 2022 wurde nachstehendes beraten und 

beschlossen: 

 

Es wurden 2 Firmen zur Angebotsabgabe eingeladen: 

 

Benaco Fensterprofile Handels GmbH, 2345 Brunn am Gebirge, Wolfholzgasse 21 –  

Angebot  Nr.: 2110733 vom 03.12.2021 - Angebotssumme EUR 13.766,08 (inkl. MwSt.) 

 

DILA Handel GmbH, 4906 Eberschwang 81 –  

Angebot Nr.: 1074969 vom 04.08.2021 - Angebotssumme EUR 13.800,00 (inkl. MwSt.) 

 

 

Inzwischen hat die Freiwillige Feuerwehr Nebersdorf beschlossen, dass sämtliche Fenster und 

Türen im Feuerwehrhaus mit Alu verkleidet werden. 

 

Die Firma DILA Handel GmbH, 4906 Eberschwang 81, hat für die Verkleidung sämtlicher 

Fenster und Türen ein Angebot in Höhe von  EUR 20.500,- (inkl. MwSt.) vorgelegt. 

 

Beschlossen wurde: 

Die Firma DILA Handel GmbH, 4906 Eberschwang 81, wird mit der Verkleidung sämtlicher 

Fenster und Türen gemäß dem vorgelegten Angebot in Höhe von EUR 20.500,- (inkl. MwSt.) 

beauftragt. 

 

Im 1. NVA 2022 werden Euro 7.000,-- vom Ortsverwaltungsteil Nebersdorf  veranschlagt. 

 

Von der Differenzsumme Euro 6.700,--, welche sich auf die Aufstockung des Angebotes 

beläuft, übernimmt die Feuerwehr fix 50%;  

Rest werden zusätzliche Finanzmittel durch die Freiwillige Feuerwehr aufgestellt.  

Sollte ein Betrag fehlen, übernimmt diesen der Ortsverwaltungsteil Nebersdorf. 

 

 

 

 

 



Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20 anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin) den Bericht zur Kenntnis zu 

nehmen. 

 

 

Punkt 10 Straßenbeleuchtung Großwarasdorf, Elektrogeräteaktion (EGA) Bericht 

 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin berichtet dem Gemeinderat über nachstehenden 

Beschluss des Gemeindevorstandes vom 15. März 2022 bezüglich des Austausches von alten 

Leuchten durch neue LED-Leuchten im Ortsverwaltungsteil Großwarasdorf: 

 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 26.03.2021 wurde beschlossen, dass die alten Leuchten 

in der Parkgasse, Martin-Mersich-Straße, Römerstraße und Oberpullendorfer Straße durch neue 

LED-Leuchten ersetzt werden. 

 

Nach Fertigstellung der Arbeiten im Herbst 2021 wurde seitens der Energie Burgenland ein 

Vertrag im Rahmen der Energiegeräteaktion (EGA) zur Finanzierung vorgelegt: 

 



 
 

Beschlossen wurde: 

Die Finanzierung der Kosten für den Austausch in Höhe von EUR 32.637,60 (inkl. MWSt.)  

erfolgt in 120 aufeinander folgenden monatlichen Kapitalraten  à EUR 271,98, beginnend mit 

01.03.2022, was einer Gesamtlaufzeit bis 01.02.2032 entspricht. 

 

Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20 anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin) den Bericht zur Kenntnis zu 

nehmen. 

 

 

Punkt 11 Straßenbeleuchtung Langental, Elektrogeräteaktion (EGA) Bericht. 

 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin berichtet dem Gemeinderat über nachstehende 

Auftragsvergabe, welche bei der Gemeindevorstandssitzung am 15. März 2022 beschlossen 

wurde: 

 

Die Straßenbeleuchtung im Ortsverwaltungsteil Langental ist sanierungsbedürftig.  

 

Es ist angedacht, die alten Leuchten durch neue LED-Leuchten zu ersetzen. 

 

Für den Umtausch der Leuchten hat die Energie Burgenland Vertrieb GmbH & Co KG, 7000 

Eisenstadt, Kasernenstraße 9, ein Angebot erstellt.  

Der Angebotspreis beläuft sich auf EUR 14.306,40 inkl. 20 % MwSt. 

 

Für die Finanzierung der Gesamtinvestitionen  bietet die Energie Burgenland eine  Finanzierung 

an, welche Maastricht-schonend ist und zu keiner weiteren Verschuldung der Gemeinde führt. 

 

Der Betrag wird für eine zu vereinbarende Laufzeit als Ratengeschäft an die Energie 

Burgenland zurückbezahlt. 

Dabei ist auf Basis der derzeitigen Bankzinssätze mit einem variablen Zinssatz (jeweils gültiger 

3 Monats-Euribor-Zinssatz + 150 Basispunkte Zuschlag, dzt. 1,50 %) effektiv zu rechnen. 

„Zinssatz gilt vorbehaltlich Entwicklung auf dem Geld- und Kapitalmarkt“ 

 

Diese Finanzierung ist nur in Verbindung mit einem Energie-Burgenland – Stromliefervertrag 

während der Finanzierungsdauer möglich. 

 

Die Kosten für den laufenden Strombedarf sind bei dem Finanzierungsmodell nicht erhalten. 

 

Die Laufzeit soll fünf Jahre betragen. 

 



Beschlossen wurde: 

Die alten Leuchten (30 Stk)  der  Straßenbeleuchtung im Ortsverwaltungsteil Langental  werden 

durch neue LED-Leuchten gemäß dem Angebot der Energie Burgenland Vertrieb GmbH & Co 

KG, 7000 Eisenstadt, Kasernenstraße 9,  in Höhe von EUR 14.306,40 inkl. 20 % MwSt.,  

ersetzt. 

 

Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20 anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin) den Bericht zur Kenntnis zu 

nehmen. 

 

 

Punkt 12 Friedhof Langental, Planung der Leichenhalle 

 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin berichtet dem Gemeinderat über nachstehenden 

Beschluss des Gemeindevorstandes vom 15. März 2022: 

 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 23.12.2016 wurde nachstehendes beraten und 

beschlossen: 

 

Im letzten Halbjahr wurde über die Errichtung einer Aufbahrungshalle auf dem Friedhof 

Langental diskutiert. 

Da bei einer abgehaltenen Versammlung auch Gegenstimmen laut wurden, wurde dort 

beschlossen, dass die Bevölkerung von Langental befragt werden soll. 

Dementsprechende Formulare wurden an die Bevölkerung ausgeteilt und diese konnten am 

Sonntag, dem 11. Dezember 2016 im Amtsgebäude Langental abgegeben werden. 

Stimmberechtigt waren 89 Personen. An der Umfrage haben sich 55 Personen beteiligt und 37 

davon haben für die Errichtung einer Aufbahrungshalle votiert. 

Diese Befragung soll dem Gemeinderat als Entscheidungshilfe dienen. 

 

Beschlossen wurde: 

Das Ergebnis der Befragung wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.  

Mit den Planungsarbeiten soll zeitnah begonnen werden 

 

 

Im Jahre 2018 wurde seitens der Gemeindearbeiter die Stromzuleitung auf den Friedhof vom 

Vereinsstadl verlegt. 

 

Mit der Planerstellung wird das Büro Köppel & Ertl GmbH in 7350 Oberpullendorf, Bahngasse 

4, beauftragt. 

Vorwiegend soll mit Holz gearbeitet werden um so viel wie möglich selbst herstellen zu 

können. 

 

 

 

 



Die Widmung des Grundstückes Nr. 2298, KG Nebersdorf, ist  G-Frh (Grünland-Friedhöfe). 

Für die Baubewilligung ist die Bezirkshauptmannschaft zuständig. 

 

OT Langental: Rücklagenstand per 31.12.2021:  EUR 58.217,83 

 

 

Beschlossen wurde: 

Vergabe der Planung an Büro Köppel & Ertl GmbH in 7350 Oberpullendorf, Bahngasse 4. 

 

Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20  anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin) den Bericht zur Kenntnis zu 

nehmen. 

 

 

Punkt 13 ARA Kleinwarasdorf – Anpassung an den Stand der Technik 

 

Für die Errichtung der neuen Kläranlage in Kleinwarasdorf wird ein Grundstücksteil von rund 

900 m² vom Grundstück Nr. 4216, EZ 1322, KG Kleinwarasdorf, welches Herrn Stipsits 

Christian, wohnhaft in 7304 Kleinwarasdorf, Weinberggasse 31, gehört, benötigt. 

 

Am 28.01.2022 wurde von Herrn Stipsits Christian ein dementsprechender Vorvertrag 

unterzeichnet. Der m²-Preis beträgt EUR 5,00. 

 

Am 17.02.2022 wurden seitens der Firma Rusaplan GmbH, 2880 Kirchberg/Wechsel, Markt 

113/4, die Projektunterlagen für die wasserrechtliche Bewilligung bei der 

Bezirkshauptmannschaft Oberpullendorf eingereicht 

 

 

Punkt 14 SKC Kleinwarasdorf, Corona Zuschuss bzw. finanzielle Unterstützung  

 

Der SKC Kleinwarasdorf hat im Februar 2022 nachstehendes Schreiben mit der Bitte um 

finanzielle Unterstützung übermittelt: 

 



 



 



 
In der Gemeindevorstandsitzung am 15. März 2022 wurde nachstehendes beraten und 

beschlossen: 

 

Dem SKC Kleinwarasdorf wird aufgrund seiner nationalen und internationalen, erfolgreichen 

Tätigkeit und der dadurch stattfindenden Repräsentation der Gemeinde Großwarasdorf eine 

einmalige Aufwandsentschädigung in der Höhe von EUR 3.750,--  gewährt. 

 

Der Betrag wird im 1. NVA 2022 veranschlagt. 

 

Für die Vereinsförderungen werden neue Förderrichtlinien ausgearbeitet, die dann ab dem Jahr 

2023 gelten sollen. 

 



Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20 anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin) den Bericht zur Kenntnis zu 

nehmen. 

 

 

Punkt 15 Stanislaw und Monika Michalek, Wohnung Unterort 5/5, Verlängerung des 

Mietvertrages 

 

Herr Michalek Stanislaw und Frau Michalek Monika, wohnhaft in 7304 Großwarasdorf,    

Unterort 5/5, ersuchen mit Schreiben vom 30. Dezember 2021 um Verlängerung des bis 31. 

Oktober 2021 befristeten Mietvertrages zu den im Mietvertrag vereinbarten Bedingungen.  

 

Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20  anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin) nachstehenden 

 

M i e t v e r t r a g  

 

geschlossen  zwischen der Gemeinde Großwarasdorf als Vermieterin einerseits und Herrn 

Stanislaw Michalek und Frau Monika Michalek, wohnhaft in 7304 Großwarasdorf, Unterort 5, 

als  Mieter andererseits wie folgt: 

 

1. 

 

Die Gemeinde Großwarasdorf im folgenden kurz Vermieterin genannt, vermietet und  Herr 

Stanislaw Michalek und Frau Monika Michalek, im folgenden kurz Mieter genannt, mieten die 

der Gemeinde Großwarasdorf gehörige Wohnung V im Obergeschoss in Großwarasdorf, 

Unterort 5, bestehend aus Wohnraum mit Küche, Schlafzimmer, Diele, Abstellraum, Bad und 

WC mit einer Nutzfläche von 51,77 m2. 

 

1.1. 

 

Das Mietverhältnis beginnt am 01. November 2021 und wird auf die Dauer von drei Jahren 

abgeschlossen. Es endet am 31. Oktober 2024. 

 

1.2 

 

Die umfassende Sanierung der Wohnungen in Großwarasdorf, Unterort 5, wird unter anderem 

mit einem Sanierungsdarlehen des Amtes der Burgenländischen Landesregierung gemäß den 

Bestimmungen des Burgenländischen Wohnbauförderungsgesetzes 2005 und der darauf 

basierenden Verordnungen der Burgenländischen Landesregierung finanziert.  



Die Mieter verpflichten sich, während des Mietverhältnisses entsprechend den Richtlinien des 

Wohnbauförderungsgesetzes 2005 in der gegenständlichen  Wohnung  den Hauptwohnsitz zu 

begründen. 

2. 

                  

Der Mietzins beträgt monatlich € 3,67 + 10% MWST. = € 4,03 pro m2, das sind € 208,63  und 

ist bis zum 10. eines jeden Monates im Vorhinein an die Gemeinde zu entrichten. 

 

3. 

 

Die Mieter bestätigen, die gemieteten Räume samt den in der Inventarliste angeführten 

Einrichtungsgegenständen in brauchbarem Zustand übernommen zu haben, verpflichten sich, 

dieselben nach Beendigung des Vertrages in dem gleichen Zustande (unter Bedachtnahme auf 

eine normale Abnützung) zurückzustellen oder Schäden sofort zu beheben oder bar aus eigenem 

zu ersetzen.  

 

4. 

 

Bei Vertragsunterzeichnung haben die Mieter eine Kaution in Höhe von € 597,93 übergeben. 

Diese geht in das vorläufige Eigentum des Vermieters über und ist den Mietern bei Beendigung 

des Mietverhältnisses wieder auszufolgen. Eine Verzinsung findet nicht statt. 

Der Vermieter ist berechtigt, aus dieser Kaution alle Forderungen aus dem Mietverhältnis 

abzudecken, ohne dass damit die Verpflichtung der Mieter getilgt ist. Diese bleiben vielmehr 

verpflichtet, die Kaution unverzüglich auf die ursprüngliche Höhe zu ergänzen. 

 

5. 

 

Die Mieter verpflichten sich, die auf das genannte Bestandsobjekt entfallenden Betriebskosten 

uzw. Wassergebühren, Kosten für die Rauchfangkehrung, Kanalbenützungsgebühren, 

Müllabfuhrgebühren, Stromkosten, Unratsabfuhr, Schädlingsbekämpfung und Kosten der 

Heizung ohne Anrechnung auf den Bestandzins zu bezahlen. Soferne allfällige 

Vorschreibungen über solche Beträge der Vermieterin zugehen sollten, verpflichten sich die 

Mieter die Bezahlung innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe vorzunehmen. 

 

6. 

 

Es wird ausdrücklich die Wertbeständigkeit des Bestandszinses vereinbart.  

Als Maß zur Berechnung der Wertbeständigkeit dient der vom Österreichischen Statistischen 

Zentralamt monatlich verlautbarte Verbraucherpreisindex 1986 = 100 oder ein an seine Stelle 

tretender Index. 

Schwankungen der Indexzahl nach oben oder unten bis ausschließlich 10 % bleiben 

unberücksichtigt. Dieser Spielraum ist bei jedem Überschreiten nach oben oder unten neu zu 

berechnen, wobei stets die erste außerhalb des jeweiligen Spielraumes gelegene Indexzahl die 

Grundlage sowohl für die Neufestsetzung des Forderungsbetrages als auch für die Berechnung 

des neuen Spielraumes zu bilden hat. 

Die Entgegennahme eines nicht erhöhten Betrages gilt nicht als Verzicht auf den 

Erhöhungsanspruch. Sollten Indexzahlen nicht mehr veröffentlicht werden, so gilt vorerst ein 

Ersatzindex, in Ermangelung desselben sind die entsprechenden Schwankungen durch 

Sachverständige nach jenen Grundsätzen, die für die letzte Indexberechnung maßgebend 

waren, zu ermitteln. 



Für den Fall, dass die Wertsicherungsvereinbarung aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen 

nicht anwendbar sein sollte, vereinbaren die Vertragsteile, dass die Vermieterin berechtigt sein 

wird, nach ihrer Wahl ein Mietpauschale in der Höhe, wie es bei Neuvermietungen eines 

gleichwertigen Mietobjektes ortsüblich ist, zu verlangen. 

 

7. 

 

Die Mieter sind nicht berechtigt, ihre Mietrechte an dritte Personen zu übertragen oder 

unterzuvermieten. 

8. 

 

Den Mietern ist es gestattet, insoweit Investitionen und Adaptierungen vorzunehmen, als dies 

die Innengestaltung der Bestandsräume betrifft und keiner Zustimmung der Baubehörde bedarf. 

Jede andere Art von baulichen Veränderungen bedarf der Zustimmung der Vermieterin. 

 

9. 

 

Für den Fall des Außerkrafttretens oder der Abänderung der Vorschriften über den Mietzins 

oder MRG insgesamt, wird ein ortsüblicher Mietzins vereinbart. 

 

10. 

 

Die Vermieterin hat das Recht, den Vertrag jederzeit durch einseitige schriftliche Erklärung mit 

sofortiger Wirkung aufzulösen, falls 

a) die Mieter mit im Vertrag festgehaltenen Zahlungsverpflichtungen trotz schriftlicher 

    Mahnung mittels eingeschriebenen Briefes länger als 14 Tage im Rückstand bleiben, 

b) die Mieter vom Bestandsobjekt einen erheblich nachteiligen Gebrauch machen und 

c) die Mieter sonst ihre Verpflichtung aus dem Vertrag gröblich verletzen. 

 

Die Mieter haben das Recht, den Vertrag jederzeit unter Einhaltung einer dreimonatigen 

Kündigungsfrist aufzulösen.  

11. 

 

Im Falle, dass die Mieter bei aus welchem Rechtsgrund immer eingetretener 

Räumungsverpflichtung der termingerechten Räumung nicht nachkommen sollten, verpflichten 

sie sich, der Vermieterin anstelle des vereinbarten Bestandzinses eine monatlich im Nachhinein 

fällige Benützungsgebühr in jener Höhe zu leisten, welche die Vermieterin in die Lage versetzt, 

sich oder in Aussicht genommene Dritte kurzfristig anderweitig, insbesondere in gewerblichen 

Beherbergungsbetrieben, wohn zu versorgen, mindestens jedoch in der Höhe des zum Zeitpunkt 

der Vertragsauflösung entrichteten Bestandzinses. 

 

12. 

 

Die Mieter verpflichten sich, den Bestandsgegenstand schonend und pfleglich zu behandeln. 

Sie erklären, aus zeitweiligen Störungen und Absperrungen der Wasserzufuhr, Gebrechen oder 

Absperrungen an den Gas-, Strom- und Kanalisationsleitungen, aus Mängeln einer allfällig 

vorhandenen Waschküche und dergleichen keine Rechtsfolgen abzuleiten. 

Wasserleitungshähne sind stets dicht zu halten, zerbrochene Glasscheiben sofort zu ersetzen 

und alle Beschädigungen auf Kosten der Bestandnehmerin gleich zu beseitigen. 

 

 



13. 

 

Neben dem Vertrag bestehen keine mündlichen Abreden. Änderungen des Vertrages bedürfen 

zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. 

14. 

 

Alle Kosten und Gebühren, die mit der Errichtung des Mietvertrages auflaufen, tragen die 

Mieter und die Vermieterin je zur Hälfte. 

15. 

 

Für allfällige Streitigkeiten aus dem Vertrag vereinbaren die Vertragsteile ausdrücklich die 

Zuständigkeit des für Großwarasdorf sachlich kompetenten Gerichtes.  

 

16. 

 

Inventar laut Liste. 

 

 

Punkt 16 Bedarfserhebung- und Entwicklungskonzept, Kindergarten und Hort  

 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin berichtet dem Gemeinderat, dass  das nachstehende 

Bedarfserhebungs- und Entwicklungskonzept gemäß § 5 Bgld. KBBG dem Amt der 

Burgenländischen Landesregierung übermittelt wurde: 

 



 



 
Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20 anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin) den Bericht zur Kenntnis zu 

nehmen. 



Punkt 17 Bendra Ljuba, Dienstrechtliche Angelegenheit 

 

Da in diesem Tagesordnungspunkt über Personalangelegenheiten beraten und beschlossen 

wird, ist die Öffentlichkeit gemäß § 44 Abs. 1 der Gemeindeordnung ausgeschlossen. 

Über die Behandlung dieses Beratungsgegenstandes wird gemäß § 45 Abs. 8 der 

Gemeindeordnung eine gesonderte Niederschrift geführt.  

 

 

Punkt 18 Güterweg „Kleinwarasdorf–Mertovica, Programmierte Instandhaltung“, 

Fördervereinbarung 

 

Mit Schreiben vom 21. Dezember  2021, Zahl, A5/GN.PI-10441-3-2021, wurde seitens der 

Abteilung 5, Referat Güter-, Forst- u. Radwege, nachstehendes mitgeteilt: 

 

Bezugnehmend auf das do. Ansuchen vom 23.09.2021, wird der Aufnahme des Güterweges 

„<Kleinwarasdorf – Mertovica pr. Insth.“ in die programmierte Instandhaltung die 

Genehmigung erteilt. 

 

 

 

Durch einen Vertreter der ho. Abteilung erfolgte eine Besichtigung des gegenständlichen 

Vorhabens, bei der gleichzeitig der Gesamtumfang mit rd. 1.070 lfm festgehalten wurde. Für 

den zuständigen Sachbearbeiter war im Rahmen der Projektierung ein erhöhtes 

Rutschungsgefährdungspotential nicht offensichtlich. 

 

Die Energie Burgenland AG wird zusätzlich über das gegenständliche Bauvorhaben 

hinsichtlich deren Einbautenplanung informiert. 

 

Die förderbaren Gesamtbaukosten nach Fertigstellung des Vorhabens werden rd. 164.000,00 

Euro betragen. Zu dieser Bausumme wird eine Förderung in der Höhe von rd. 50 % (d.s. 

82.000,00 Euro) nach Vorhandensein öffentl. Mittel in Aussicht gestellt. Ein Rechtsanspruch 

besteht nicht. 

 

Die Herstellung eines Gehsteiges ist nicht Teil der förderfähigen Bausumme. 

 

Der Gesamtumfang des Vorhabens und die geschätzten Baukosten samt vorgesehener 

Finanzierung sind aus den Beilagen ersichtlich. 

 

Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20 anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin) nachstehende 



 





 



 
 

 

Punkt 19 LEADER, Förderperiode 2023-2027, lokale Aktionsgruppe mittelburgenland 

plus 

 

„Die EU Förderinitiative LEADER war – und ist – ein wichtiger und entscheidender Impuls für 

die regionale Entwicklung der letzten Jahre. Ca. 350 Leaderprojekte mit einem Gesamtvolumen 

von ca. 23 Mio. € wurden im Vorstand von mittelburgenland plus zur Förderung empfohlen. 

Davon werden ca. 8,8 Mio. € an öffentlichen Geldern in unsere Region fließen. 

 

Die Idee von LEADER ist im Mittelburgenland auf fruchtbaren Boden gefallen! 

 

Wir stehen nun an der Schwelle zur Förderperiode 2023 – 2027 (Ausfinanzierung bis 2029 

obligat) und rüsten uns für eine neuerliche Beteiligung an LEADER. Als so genannte lokale 

Arbeitsgruppe mittelburgenland plus müssen wir uns wieder bewerben und einen 

Entwicklungsplan für die nächsten 5 Jahre erarbeiten. 

 

Dazu haben wir im Vorstand schon Einiges an Vorarbeit geleistet. Für die Detailausarbeitung 

sind noch Veranstaltungen in Planung. 

 

Mit Ihrer Unterstützung als Mitglied, als Ideengeber oder auch als Projektträger ist vieles 

möglich geworden in dieser Region und wir möchten uns nochmals für Ihr Engagement 

bedanken. 

 

Geben Sie den Bürgern Ihrer Gemeinde die Chance auch in Zukunft auf diesen Fördertopf 

zugreifen zu können! Nur mit Ihrer Mitgliedschaft ist dies auch möglich! 

 

Wie schon in der letzten Periode, ist es auch jetzt wieder zwingend notwendig, dem Antrag an 

das Bundesministerium die entsprechenden Gemeinderatsbeschlüsse beizulegen, um den 

Antrag auf Anerkennung zu stellen und die Fördergelder für die nächste Periode auslösen zu 

können. Eine finanzielle Beteiligung ist aufgrund der möglichen Projektlaufzeiten bis zum Jahr 



2029 – auch für diesen Zeitrahmen seitens der EU obligat. Eine weiterführende Beteiligung 

Ihrer Gemeinde bei LEADER ist für die nachhaltige Entwicklung unserer Region ein 

wesentlicher Erfolgsfaktor. 

 

Die Gemeinde Großwarasdorf kostet die Mitgliedschaft bei der lokalen Aktionsgruppe 

mittelburgenland plus jährlich Euro 1,50 pro Einwohner“. 

 

Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat 

einstimmig (alle 20 anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. 

Vlasich Joško und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin): 

 

Die Gemeinde Großwarasdorf wird sich an der lokalen Aktionsgruppe mittelburgenland plus 

beteiligen und für den Zeitraum 2023 bis 2029 (Ausfinanzierung bis 2029 obligat) einen 

jährlichen Mitgliedsbeitrag in der Höhe von Euro 1,50 pro Einwohner entrichten. 

 

 

Punkt 20  Beschlussfassung über den Erwerb von Geschäftsanteilen an der Businesspark 

Mittelburgenland GmbH („BP Mittelburgenland“) 

 

In der Gemeinderatssitzung am 25.09.2020 wurde beschlossen, dass die Gemeinde 

Großwarasdorf einer grundsätzlichen Kooperation in Form der Errichtung einer gemeinsamen 

Projektgesellschaft mit den anderen Gemeinden des Bezirkes Oberpullendorf und der 

Wirtschaft Burgenland GmbH - WiBuG gemäß dem vorliegendem Factsheet 

INTERKOMMUNALER BUSINEESPARK MITTELBURGENLAND vom 13. Juli 2020 

zustimmt. 

 

Im Herbst 2021 wurde der Gemeinde Großwarasdorf ein Abtretungsangebot für 1,07 % der 

Geschäftsanteile zum Nominale von 1.607,14 EUR an der neu gegründeten Businesspark 

Mittelburgenland GmbH übermittelt. 

 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 5,4 Mio EUR. Diese werden über eine 

Kreditaufnahme der BP Mittelburgenland finanziert.  

Der Kreditbetrag wird in weiterer Folge mit 70 % von der Tourismus- und Infrastruktur Holding 

GmbH und zu 30 % von den 27 Gemeinde im Bezirk Oberpullendorf besichert. 

Die Gemeinde Großwarasdorf muss einen notwendige Haftungsübernahme von 1,07% von 5,4 

Mio. EUR, d.s. voraussichtlich EUR 57.800,00, aufbringen. 

 

Ab dem Jahr 2023 muss die Gemeinde eine jährliche Bedeckung von rund 2.600,00 EUR für 

die Betriebskosten vorsehen. 

 

Über Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin beschließt der Gemeinderat mit 19 

Stimmen der anwesenden Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, 

Fleischhacker Johannes, Plaukovits Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas 

Alexander, Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel 

BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, 

LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz und 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin nachstehende 



 

 
 



 
 

 

 

 

 

 

 

Gemeinderat Mag. Vlasich Joško stimmt dagegen. 



Punkt 21 Straßen- bzw. Gassenbezeichnung, Nebersdorf 

 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin schlägt vor, dass im Ortsverwaltungsteil Nebersdorf 

die Verbindungsgasse zwischen der Schloßgasse und dem Donatusweg auf „Sonnenweg / 

Sunčan put“ benannt werden soll. 

 

 
 

Für diesen  Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin stimmen  alle   20  anwesenden 

Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, Fleischhacker Johannes, Plaukovits 

Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas Alexander, Möderl Anton, Maga. 

Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel BSc., Vukovich Alfred MSc., 

Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. 

Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. Vlasich Joško und Bürgermeister 

Mag. (FH) Karall Martin. 

 

 

Punkt 22 Geschwindigkeitskontrollen auf Gemeindestraßen, Radarboxen 

 

Am 02. Februar 2022 hat die Gemeinde nachstehendes Ansuchen an das Amt der 

Burgenländischen Landesregierung gestellt: 

 

„Betreff: Mehr Verkehrssicherheit mit Radarüberprüfung 

 

Sehr geehrter Herr LR Dorner! 

Die Gemeinde Großwarasdorf beabsichtigt auf den Gemeindestraßen 

Geschwindigkeitskontrollen durch zu führen.  

 

Im Ortsverwaltungsteil Langental haben Anrainer des Öfteren Beschwerde geführt, dass die 

vorgeschriebene Geschwindigkeitsbeschränkung in der Ödenburger Straße (L 245) von 

Unterpullendorf kommend bei weitem nicht eingehalten wird. Ebenso beobachten wir laufend 

extreme Tempoüberschreitungen im Bereich der Landesstraße (L 341) von Nebersdorf 

kommend (Schulstraße) in unmittelbarer Nähe ist der Standort der Volksschule bzw. 

Mittelschule Großwarasdorf. 

 

Es wird ersucht, die Radarboxen nach Rücksprache mit der für die Standortgenehmigung 

verantwortlichen Bezirkshauptmannschaft und Polizeiinspektion aufstellen zu können und so 

die Sicherheit der GemeindebürgerInnen zu gewährleisten.“ 



Anfang März d.J. wurden mit einem Mitarbeiter der Landesregierung die betroffenen Stellen, 

an welchen Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt werden sollten, besichtigt. 

 

An den beiden oben erwähnten Stellen wird das mobile Fahrzeug der Landesregierung in einer 

bestimmten Reihenfolge aufgestellt. 

 

 

Seitens des Gemeinderates wird ersucht - nach Möglichkeit - auch aus Kroatisch Minihof 

kommend nach Kleinwarasdorf ein mobiles Fahrzeug aufzustellen.  

 

 

Für diesen  Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin stimmen  alle  20  anwesenden 

Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, Fleischhacker Johannes, Plaukovits 

Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas Alexander, Möderl Anton, Maga. 

Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel BSc., Vukovich Alfred MSc., 

Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. 

Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. Vlasich Joško und Bürgermeister 

Mag. (FH) Karall Martin. 

 

 

Punkt 23 Besoldungsreform 2021 des Bgld. Gemeindebedienstetengesetzes 2014 

 

Es liegen Dienstnehmer-Optionen von insgesamt sieben der zwanzig  Gemeindebediensteten  

vor. Die Gemeindebediensteten hatten die Möglichkeit sich von der „Younion Die                                             

Daseinsgewerkschaft Burgenland“ durch Herrn Krutzler Andreas beraten zu lassen.  

Dadurch würden der Gemeinde Großwarasdorf jährliche Mehrkosten in Höhe von EUR 

41.771,72 entstehen.  

 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin bringt dem Gemeinderat die derzeitige finanzielle Lage  

der Gemeinde zur Kenntnis. Im Voranschlag 2022 beträgt das Nettoergebnis Euro  - 97.700,00. 

 

Der Bürgermeister drückt die allgemeine Wertschätzung für alle GemeindemitarbeiterInnen                               

aus. Natürlich kann man alles argumentieren und wäre es ein Leichtes, diese Besoldungsreform  

zu beschließen. Jedoch trägt der Gemeinderat und speziell der Bürgermeister auch die  

Verantwortung für die finanzielle Stabilität der Gemeindefinanzen, was bedeutet, dass man mit  

den vorhandenen Mitteln verantwortungsvoll umgehen und nicht populistisch geleitet agieren   

soll. Ebenfalls stehen viele - auch zukunftsweisende - Projekte an, die ebenfalls ausfinanziert  

werden müssen. Auch soll mit den Mitarbeitern gemeinsam ein KVP-Prozess (kontinuierlicher  

Verbesserungsprozess) installiert werden, bei dem es zu Prämierungen kommen soll. Daher  

wird aus der aktuellen Situation eine derartige Beschlussfassung abgelehnt. 

 

Nach einer kurzen, intensiven Debatte nimmt der Bürgermeister das Wort "populistisch" 

zurück. 

 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin stellt den Antrag die Besoldungsreform 2021 des Bgld.  

Gemeindebedienstetengesetzes 2014 derzeit nicht zu beschließen.  

 

 

 

 



Für diesen  Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin stimmen  13  anwesende 

Gemeinderäte uzw. Möderl Anton, Maga. Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, 

Berlakovich Daniel BSc., Vukovich Alfred MSc., Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, 

Horvath Philipp LL.B, LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, 

Derdak Franz und Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin. 

 

Gegen diesen Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin stimmen 7 anwesende 

Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, Fleischhacker Johannes, Plaukovits 

Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas Alexander und Mag. Vlasich Joško. 

 

 

Punkt 24 Heizkostenzuschuss 

 

Vom 20. September 2021 bis 31. Dezember 2021 war es möglich, bei der Gemeinde einen 

Antrag auf Gewährung eines Heizkostenzuschusses zu stellen. 21 Anträge wurden eingebracht. 

Dabei wurde seitens des Landes Burgenland ein Heizkostenzuschuss in der Höhe von EUR 

165,00 gewährt. 

 

 

Bürgermeister Mag. (FH) Karall Martin schlägt vor, dass zur teilweisen Abdeckung gestiegener 

Heizkosten der Heizperiode 2021/2022 jenen Personen bzw. Haushalten, die ein monatliches 

Einkommen bis zur Höhe des Nettobetrages des jeweils geltenden ASVG-

Ausgleichzulagenrichtsatzes beziehen, einen einmaligen Heizkostenzuschuss in Höhe von 

EUR 100,00 von der Gemeinde Großwarasdorf zu gewähren. 

 

Der Antrag muss spätestens am 30. April 2022 beim Gemeindeamt Großwarasdorf vorgelegt 

werden.  

 

Für diesen  Antrag des Bürgermeisters Mag. (FH) Karall Martin stimmen  alle 20  anwesenden 

Gemeinderäte uzw. Vizebürgermeister Orisich Helmut, Fleischhacker Johannes, Plaukovits 

Helmut Stefan, Lemperg Wilhelm, Fischer Roland, Haas Alexander, Möderl Anton, Maga. 

Schmidt-Karall Mirjam, Bantsich Stefan, Berlakovich Daniel BSc., Vukovich Alfred MSc., 

Karall Barbara, Kulovits-Linzer Daniela, Horvath Philipp LL.B, LL.M, Gollubich Rudolf, Dipl. 

Bw. Biricz Matthias, Karall Stephan, Derdak Franz, Mag. Vlasich Joško und Bürgermeister 

Mag. (FH) Karall Martin. 

 

 

Punkt 25 Allfälliges 

 

Bürgermeister Mag.(FH) Martin Karall bedankt sich für die große Anteilnahme an der 

Flurreinigung am Samstag, dem 19. März 2022 in sämtlichen Ortsverwaltungsteilen. 

 

Der Termin für die Eröffnung der  Roma Gedenkstätte in Langental ist für Ostermontag, 18. 

April 2022 um 15:00 Uhr geplant. Einladungen folgen rechtzeitig. 

 

Die Reinigung des Grabens beim Friedhof  im Ortsverwaltungsteil Langental hat bereits 

begonnen. 

 

Am 4.3. d.J. wurde eine gemeinsame Rad-Befahrung im Rahmen des  Projektes  „Radbasisnetz 

Region Deutschkreutz und Umlandgemeinden“ durchgeführt. 

Am 30.3. d.J. findet in Deutschkreutz eine Abschlusspräsentation des Radbasisnetz statt. 



 

Am Mittwoch, dem 30. März wird beim Notar Kaipel in Oberpullendorf  der Kaufvertrag  

Berlakovich Johann betreffend Bauplätze Lorenz-Bogovich-Gasse  unterfertigt.  

 

 

Der Termin für die nächste Gemeinderatssitzung wird demnächst bekannt gegeben.  

TOP Verabschiedung ehem. Bürgermeister Rudolf Berlakovich nach der Rehabilitation. 

 

 

Nach Erschöpfung der Tagesordnung schließt der Vorsitzende um 20:45  Uhr die Sitzung. 

 

 

V.g.g. 
 


